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Planetare Hitzewelle bleibt: Das Jahr 2018 hat für Europa einen neuen Klimarekord 
gebracht: Es war das wärmste Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen. Weltweit reiht sich 
das Jahr 2018 unter die vier wärmsten Jahre der Wettergeschichte ein, wie 
Auswertungen von NASA, NOAA und der World Meteorological Organization (WMO) 
ergaben. Zum vierten Mal in Folge erreichten die globalen Temperaturen 1 Grad über 
den präindustriellen Werten.





Treibhausgase erreichen neue Rekordwerte

Kohlendioxid, Methan und andere Emissionen steigen 
weiterhin nahezu ungebremst

Trauriger Rekord: Die Treibhausgas-Werte in der Atmosphäre 
haben neue Höchstwerte erreicht, wie ein Bericht der World 
Meteorological Organisation (WMO) aufzeigt. Der 
Kohlendioxidgehalt erreichte demnach bis Ende 2017 einen 
Rekordwert von 405,5 parts per million (ppm) – so viel wie seit 
drei bis fünf Millionen Jahren nicht mehr. Auch das Treibhausgas 
Methan sowie die Stickoxide haben neue Höchstwerte erreicht.

World Meteorological Organisation (WMO), 23.11.2018



Temperature trends for the past 65 Ma and potential geohistorical analogs for future climates. 

K. D. Burke et al. PNAS doi:10.1073/pnas.1809600115

©2018 by National Academy of Sciences



Vor rund 56 Millionen Jahren erlebte die Erde eine seit der Ära der Dinosaurier unerreichte 
Hitzeperiode. In relativ kurzer Zeit stiegen die Temperaturen um fünf bis acht Grad – mit 
fatalen Folgen für viele Organismen. Jetzt schlägt ein US-Forscher Alarm: Geht der 
anthropogene Klimawandel so weiter, könnten wir im Jahr 2159 diesen Zustand erneut 
erreichen. In nur 140 Jahren oder fünf Generationen könnten dann unsere Nachkommen auf 
einer Erde leben, die klimatisch dem Paläozän/Eozän-Temperaturmaximum (PETM) 
entspricht.

https://climatecrocks.com/2017/12/18/petm-a-distant-mirror-of-climate-change/





Anthropogenic carbon release rate unprecedented during the past 66 million years

Nature Geoscience volume 9, pages 325–329 (2016)



Die Internationale Energieagentur schlägt Alarm: Der globale Kohle- und 
Ölverbrauch steigt an. Drei Länder sind dabei für 85 Prozent des starken 

Anstiegs der CO2-Emissionen verantwortlich. 

Der starke Anstieg der Emissionen im vergangenen Jahr entfällt laut IEA zu 85 Prozent auf drei Länder: China, 
Indien und die Vereinigten Staaten. In Deutschland, Frankreich, Großbritannien und anderen Ländern ist der CO2-
Ausstoß dagegen gesunken. 

Fast ein Drittel der gesamten Emissionen stammt von Kohlekraftwerken, die vor allem in Asien neu gebaut 
wurden.

FAZ: 26.03.2019, 07:13 Uhr | Wirtschaft
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Der Kohlendioxidgehalt steigt und steigt



CO2-Konzentrationen in der Atmosphäre



Kohlendioxid: 146% des vorindustriellen Wertes 

Methan: 257 % des vorindustriellen Wertes

Stickstoffdioxid: 122% des vorindustriellen Wertes  

Treibhauswirkung seit 1990 fast verdoppelt

Klimagase seit 1990 um 41 Prozent angestiegen. Die Folge ist eine 
sich immer mehr verstärkende globale Erwärmung.



Klimawandel und Quantenmechanik

Moleküle speichern Energie

in Form von elektrostatischen

Potentialen, in Bindungen!!
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Aufnahme und Abgabe von Energie im Infraroten → Quantenmechanik
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http://www.chf.de/eduthek/Treibhauseffekt/
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Temperaturtrends 1906 – 2016 

Es wird immer heißer!!



OZEANE ALS WÄRMESPEICHER



Klimawandel: Droht ein Domino-Effekt?
Positive Rückkopplungen könnten das Erdklima schon bei zwei Grad 

Erwärmung destabilisieren

Fatale Rückkopplung: Das Erdklima ist möglicherweise labiler als bisher gedacht. 

Relativ geringe Erwärmung könnte eine Kaskade von positiven Rückkopplungen auslösen, die 
das Klima irreversibel destabilisiert. 

Die Folge:  "Umkippen" des irdischen Klimasystems zu einer "Treibhaus-Erde" – einem 
Klimaregime, in dem die Erwärmung sich selbst verstärkt und kaum mehr aufzuhalten ist.

Stockholm Resilience Centre, 
Potsdam-Institut für 
Klimafolgenforschung, Australian
National University , 07.08.2018 -
NPO



“Our fragile planet”





“Our fragile planet”



Quelle: GermanWatch nach Schellnhuber, Potsdam Institut für Klimafolgenforschung, 2006

Gefährliche Kipppunkte durch die Globale Erwärmung



Gletscher auf Grönland verschwinden!



Auch am Südpol wird es weniger!



ANSTIEG MEERESSPIEGEL IN DER ZUKUNFT

Shahee Ilyas, https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Male-total.jpg, „Male-total“, 

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode





Anstieg des Meeresspiegels könnte bis 2060 

1.4 Milliarden Menschen betreffen
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LECZ: Low Elevation Costal Zones are land areas that are contiguous 
with the coast and ten meters or less in elevation.

See also Geisler & Currens 2017, Land Use Policy



Figueres, Schellnhuber et al. 2017, Nature



Klimawandel und Hitzerisiko: 

Die Grenzen menschlicher Wärmeregulierung 

Mora et al., 2017, Nature Climate Change

Geographische Verteilung tödlicher Klimazustände unter verschiedenen Emissionsszenarien



Münchener Rück Stiftung

Quelle: DKRZ/MPI-M; Prof. Dr. M. Latif, Februar 2015.
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Temperaturprognose 1985 - 2100
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Die Integralfalle



Notwendiger Strukturwandel

Nachhaltige Industriegesellschaft
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Fossile Industriegesellschaft

Nachhaltige Industriegesellschaft

► Infrastrukturen

► Dienstleistungen

► LebensstileEnergiewende
100 % regenerativ

► Metalle

► Fossile Rohstoffe

► CO2-Konzentration

Ungebrochene Wachstumsdynamik

Ressourcenwende
100 % Recycling

► Bevölkerung

► Wirtschaft

Planetare

Grenzen

Notwendige

Entkopplung

Zukunft gestalten!

(Innerhalb thermodynam. Grenzen)



Dekarbonisierung „2-Grad Ziel“

Fossile 

Reserven

800 Gt C

Fossile 

Ressourcen

13.000 Gt C

Aufnahmefähigkeit der Atmosphäre 210 Gt C

Fossile
Industriegesellschaft

Quellen: Meinshausen et al. 2009, WBGU 2009, BGR 2011, Nature 2015, eigene Berechnungen.

50%
80%

30%
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Herausforderung Klimawandel

M. Faulstich SRU



Power to All – Power, Heat, Gas, Liquid
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4,5 % Land-

wirtschaftsfläche

2,1 % Bodenfläche

M. Faulstich SRU



• Dekarbonisierung der Grundstoffindustrie
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M. Faulstich SRU

http://www.aktionaersbrief-q3-2011.bayer.de/img/content/news/fokus_1_600.jpg
http://www.aktionaersbrief-q3-2011.bayer.de/img/content/news/fokus_1_600.jpg

